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Verfassung 
Datum: 2006 

Erläuterung: Nach dem Zerfall Jugoslawiens und der Abspaltung Montenegros vom 
Staatenbund Serbien-Montenegro trat die serbische Verfassung 2006 in Kraft. 

EU-Beitritt 
Status: Kandidat 

Verwaltungsstruktur 
Staatsform: Republik 

Politisches System: Parlamentarische Demokratie 

Erklärung zur Verwaltungsstruktur: Die Regionen sind die größten administrativ-territorialen 
Einheiten auf dem Gebiet des ganzen Landes. Fünf serbischen Regionen sind 29 
Verwaltungskreise unterstellt, die von Kreisvorsteher*innen geleitet werden. Des Weiteren 
folgen 23 Städte, 28 Stadtbezirke und 150 Gemeinden. Die Region der Stadt Belgrad hat den 
Sonderstatus einer besonderen Verwaltungseinheit in Serbien. In Teilgebieten von Serbien gibt 
es auch größere Verwaltungseinheiten als die Regionen, nämlich die Provinzen (Vojvodina und 
Kosovo*), welche von Provinz-Ministerpräsident*innen geleitet werden. 

* Der Kosovo hat 2008 seine Unabhängigkeit ausgerufen, die von Serbien und einigen weiteren Staaten nicht 
anerkannt wurde. 

Größte Verwaltungseinheit: Region 

Größte Verwaltungseinheit (Landessprache): Region 

Anzahl gesamt: 5 

Aufzählung der Verwaltungseinheiten: Region der Stadt Belgrad, Region Vojvodina, Region 
Šumadija und Westserbien, Region Süd- und Ostserbien, Region Kosovo und Metochien 

Nachgeordnete Verwaltungseinheit: Verwaltungskreis 
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Nachgeordnete Verwaltungseinheit (Landessprache): Upravni okrug 

Anzahl gesamt: 29 

Städte 

 Beograd/Belgrad, 1.684.259 Einwohner*innen 

 Novi Sad, 368.743 Einwohner*innen 

 Niš, 250.091 Einwohner*innen 

 Kragujevac, 171.437 Einwohner*innen 

 Subotica, 124.161 Einwohner*innen 

* Alle Angaben zu den Bevölkerungszahlen entstammen dem Statistikamt der Republik Serben zum Stichtag 
25.12.2023 

Bevölkerung 
Bevölkerungsdichte: 86 Einwohner*innen/Quadratkilometer 

Einwohner*innenzahl: 6.664.449 

* Alle Angaben zu den Bevölkerungszahlen entstammen dem Statistikamt der Republik Serbien zum Stichtag 
25.12.2023 

Feiertage 

 1. Jänner 2024: Neujahr 

 2. Jänner 2024: Neujahr 

 6. Jänner 2024: Heiliger Abend 

 7. Jänner 2024: Weihnachten 

 8. Jänner 2024: Zweiter Weihnachtstag 

 15. Februar 2024: Nationalfeiertag 

 16. Februar 2024: Nationalfeiertag 

 1. Mai 2024: Tag der Arbeit 

 2. Mai 2024: Tag der Arbeit 
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 3. Mai 2024: Karfreitag 

 5. Mai 2024: Ostersonntag 

 6. Mai 2024: Ostermontag 

 11. November 2024: Waffenstillstand im Ersten Weltkrieg 

* Wenn ein Staatsfeiertag auf einen Sonntag fällt, ist der Montag beziehungsweise der erste nächste Arbeitstag ein 
arbeitsfreier Tag. 

Währung 
Währung: Serbischer Dinar (RSD) 
Kurs: 1 Euro = 117,22 Serbische Dinar 
Stand vom: 17. Jänner 2024 

Quellen: 

Statistikamt der Republik Serbien (www.stat.gov.rs) 

Statistikamt der Republik Serbien - Volkszählung 2022 (www.popis2022.stat.gov.rs/sr-Latn) 

Regierung der Republik Serbien (www.srbija.gov.rs) 

2. Statistische Daten Belgrad 

Stadtwappen 

 
© www.beograd.rs 

Geografische Daten 
Längengrad: 20° 27’ Osten 

Breitengrad: 44° 49’ Norden 

Seehöhe: von 71 Meter bis 628 Meter (Mittelwert 117 Meter) 

Fläche: 3.222 Quadratkilometer 
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Verwaltungsstruktur 
Verwaltungseinheit: Bezirk 

Verwaltungseinheit (Landessprache): Opština 

Anzahl gesamt: 17 

Aufzählung der Verwaltungseinheiten: Čukarica, Novi Beograd, Palilula, Rakovica, Savski 
venac, Stari grad, Voždovac, Vračar, Zemun, Zvezdara, Barajevo, Grocka, Lazarevac, 
Mladenovac, Obrenovac, Sopot, Surčin 

Bevölkerung 
Einwohner*innenzahl: 1.684.259 

* Alle Angaben zu den Bevölkerungszahlen entstammen dem Statistikamt der Republik Serbien zum Stichtag 
25.12.2023 

Quellen: 

Stadt Belgrad, Informationsdienst (www.beograd.rs, 2023) 

Statistikamt der Republik Serbien (www.stat.gov.rs) 

3. Politische Daten Serbien 

Aktuelle Regierungsbildung 
Am 3. April 2022 fanden vorgezogene Parlamentswahlen statt, bei denen das Bündnis um die 
rechtskonservative Serbische Fortschrittspartei (SNS) 120 von 250 Parlamentssitzen gewonnen 
hat. Sie bildete eine Mehrheitsregierung gemeinsam mit dem Bündnis um die 
sozialdemokratische Sozialistische Partei Serbiens (SPS). Die neue Regierung wurde am 26. 
Oktober 2022 angelobt. 

Die serbische Übergangsregierung besteht aus zwölf Minister*innen der Serbischen 
Fortschrittspartei (SNS), fünf Minister*innen der Sozialistischen Partei Serbiens (SPS) und 
jeweils einem Minister der Demokratischen Partei des Sandschak (SDP), der Partei der 
vereinten Rentner, Landwirte und Proletarier Serbiens – Solidarität und Gerechtigkeit (PUPS), 
dem Demokratischen Bund der Kroaten Vojvodinas (DSHV) und der Gerechtigkeits- und 
Versöhnungspartei (SPP) sowie acht parteilosen Minister*innen. Insgesamt besteht das 
Kabinett aus einer Ministerpräsidentin, 25 Ministerien und 28 Minister*innen. Die Regierung 
verfügt über mindestens 163 Mandate. 

Jüngste Entwicklung 
Am 17. Dezember 2023 fanden vorgezogene Parlamentswahlen statt, bei denen das Bündnis 
um die rechtskonservative Serbische Fortschrittspartei (SNS) 129 von 250 Parlamentssitzen 
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gewonnen hat. Die Regierungsbildung steht noch immer aus. Der jüngsten Entwicklung 
zufolge soll sich das neue Parlament Ende Jänner 2024 konstituieren. Die Regierungsbildung 
wird Ende Februar oder Anfang März 2024 erwartet. Voraussichtlich wird es sich hier um eine 
Koalitionsregierung der Bündnisse um die SNS und die SPS sowie der Parteien von ethnischen 
Minderheiten handeln. 

Staatspräsident*in 

Aleksandar Vučić 

 

© Dimitrije Goll 

Parteizugehörigkeit: SNS 

Geburtsdatum: 5. März 1970 

Geburtsort: Belgrad 

Beginn der aktuellen Amtsperiode: 31. Mai 2022 

Amtsperiode: 2. Amtsperiode 

Ausbildung: Diplomjurist (Juristische Fakultät, Belgrad) 

Übergangs-Premierminister*in 

Ana Brnabić, MBA 

 

© www.srbija.gov.rs 

Parteizugehörigkeit: SNS 

Geburtsdatum: 28. September 1975 
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Geburtsort: Belgrad 

Beginn der aktuellen Amtsperiode: 26. Oktober 2022 

Amtsperiode: 3. Amtsperiode 

Ausbildung: MBA in Marketing (University of Hull, Großbritannien) 

Einzelne Minister*innen 
Name (Partei) Ressort Amtsantritt 

Ivica Dačić (SPS) Erster stv. Ministerpräsident und Minister für 
auswärtige Angelegenheiten 

26.10.2022 

Miloš Vučević (SNS) Stv. Ministerpräsident und Verteidigungsminister 26.10.2022 

Dr. Siniša Mali (SNS) Stv. Ministerpräsident und Finanzminister 26.10.2022 

Maja Gojković (SNS) Stv. Ministerpräsidentin und Kulturministerin 26.10.2022 

Tomislav Momirović (SNS) Innen- und Außenhandel 26.10.2022 

Mag. Slobodan Cvetković 
(SPS) 

Wirtschaft 06.09.2023 

Jelena Tanasković (SNS) Landwirtschaft, Forstwirtschaft und 
Wasserwirtschaft 

26.10.2022 

Irena Vujović (SNS) Umweltschutz  26.10.2022 

Goran Vesić (SNS) Bau, Verkehr und Infrastruktur 26.10.2022 

Mag.a Dubravka Đedović 
Handanović (parteilos) 

Bergbau und Energie 26.10.2022 

Maja Popović (parteilos) Justiz 26.10.2022 

Dr. Aleksandar Martinović 
(SNS) 

Staats- und Lokalverwaltung 26.10.2022 

Tomislav Žigmanov 
(DSHV) 

Menschen- und Minderheitenrechte und 
gesellschaftlicher Dialog 

26.10.2022 

Bratislav Gašić (SNS) Innenminister 26.10.2022 

Prof.in Dr.in Tanja Miščević 
(parteilos) 

Europäische Integration 26.10.2022 

Prof.in Dr.in Slavica Đukić-
Dejanović (SPS) 

Bildung 25.07.2023 

Dr.in Jelena Begović 
(parteilos) 

Wissenschaft, Innovationen und 
Technologieentwicklung 

26.10.2022 

Prof.in Dr.in Danica Grujičić 
(parteilos) 

Gesundheit 26.10.2022 
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Name (Partei) Ressort Amtsantritt 

Nikola Selaković (SNS) Arbeit, Beschäftigung, Veteranen und Soziales 26.10.2022 

Prof.in Dr.in Darija Kisić 
(SNS) 

Familienfürsorge und Demografie 26.10.2022 

Husein Memić (SDP) Tourismus und Jugend 26.10.2022 

Mag. Zoran Gajić 
(parteilos) 

Sport 26.10.2022 

Milan Krkobabić (PUPS) Ländliche Entwicklung 26.10.2022 

Dr. Mihailo Ivanović 
(parteilos) 

Information und Telekommunikation 26.10.2022 

Marko Blagojević 
(parteilos) 

Öffentliche Investitionen 26.10.2022 

Novica Tončev (SPS) Ohne Ressort zuständig für die Entwicklung 
strukturschwacher Gemeinden 

26.10.2022 

Đorđe Milićević (SPS) Ohne Ressort 26.10.2022 

Prof. Edin Đerlek (SPP) Ohne Ressort 26.10.2022 

Parlamentsparteien 

Serbische Fortschrittspartei/Srpska napredna stranka 

Parteikürzel: SNS 

Internationale Mitgliedschaften: Die SNS ist Mitglied in der EVP-Fraktion der 
parlamentarischen Versammlung des Europarats, assoziiertes Mitglied der Europäischen 
Volkspartei und Mitglied der Internationalen Demokratischen Union (IDU). 

 
© www.sns.org.rs 

Sozialistische Partei Serbiens/Socijalistička partija Srbije 
Parteikürzel: SPS 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.sps.org.rs 
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Volkspartei/Narodna stranka 

Parteikürzel: SSP 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.narodna.org.rs 

Freiheits- und Gerechtigkeitspartei/Stranka slobode i pravde 

Parteikürzel: SSP 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.ssp.rs 

Demokratische Partei/Demokratska stranka 

Parteikürzel: DS 

Internationale Mitgliedschaften: Die DS ist Mitglied der Sozialistischen Internationalen und 
assoziiertes Mitglied der Sozialdemokratischen Partei Europas sowie Mitglied der Progressiven 
Allianz. 

 
© www.ds.org.rs 

Serbische Partei Gelübde/Srpska stranka Zavetnici 
Parteikürzel: SSZ 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.zavetnici.rs 
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Gemeinsam/Zajedno 

Parteikürzel: Z 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.zajednozasrbiju.rs 

Einträchtiges Serbien/Jedinstvena Srbija 

Parteikürzel: JS 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.jedinstvenasrbija.org.rs 

Sozialdemokratische Partei Serbiens/ 

Socijaldemokratska partija Srbije 

Parteikürzel: SDPS 

Internationale Mitgliedschaften: Beobachter*innenstatus bei der Sozialistischen 
Internationalen. 

 
© www.sdpsrbije.rs 

Neue Demokratische Partei Serbiens/Nova Demokratska stranka Srbije 

Parteikürzel: NDSS 

Internationale Mitgliedschaften: Die NDSS ist Mitglied der Internationalen Demokratischen 
Union. 

 
© www.dss.org.rs 
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Bewegung für die Erneuerung des Königreichs Serbien/Pokret obnove 
Kraljevine Srbije 
Parteikürzel: POKS 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.poks.rs 

Bewegung für die Erneuerung des Königreichs Serbiens – Fraktion 
Gojković/Pokret obnove Kraljevine Srbije - Gojković 
Parteikürzel: POKS 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.poks.rs 

Partei der vereinten Pensionisten, Landwirte und Proletarier Serbiens – 
Solidarität und Gerechtigkeit/Partija ujedinjenih penzionera, poljoprivrednika i 
proletera Srbije – Solidarnost i pravda 

Parteikürzel: PUPS 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.pups.org.rs 

Serbische Bewegung Dveri/Srpski pokret Dveri 

Parteikürzel: SPD 

Internationale Mitgliedschaften: Die SPD ist Teilnehmerin am Weltkongress der Familien. 

 
© www.dveri.rs 
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Wir geben Belgrad nicht auf/Ne da(vi)mo Beograd 
Parteikürzel: NDMBGD 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.nedavimobeograd.rs 

Bund der Ungarn Vojvodinas/Savez vojvodanskih Mađara 

Parteikürzel: SVM 

Internationale Mitgliedschaften: Assoziiertes Mitglied der Europäischen Volkspartei. 

 
© www.vmsz.org.rs 

Bewegung der freien Bürger/Pokret slobodnih građana 

Parteikürzel: PSG 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.pokretslobodnih.rs 

Bewegung der Kräfte Serbiens – Bogoljub Karić/Pokret snaga Srbije – Bogoljub 
Karić 
Parteikürzel: PSS-BK 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.snagasrbije.com 

Gerechtigkeits- und Versöhnungspartei/Stranka pravde i pomirenja 

Parteikürzel: SPP 
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Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.spp.rs 

Serbische Erneuerungsbewegung/Srpski pokret obnove 

Parteikürzel: SPO 

Internationale Mitgliedschaften: Mitglied der Internationalen monarchistischen Konferenz. 

 
© www.spo.org.rs 

Serbische Volkspartei/Srpska narodna partija 

Parteikürzel: SNP 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.srpskanarodnapartija.rs 

Bewegung der Sozialisten/Pokret socijalista 

Parteikürzel: PS 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.pokretsocijalista.org 

Partei der demokratischen Aktion des Sandschaks/ 

Stranka demokratske akcije Sandžaka 

Parteikürzel: SDAS 

Internationale Mitgliedschaften: keine 
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© www.sda.rs 

Demokratischer Bund der Kroaten Vojvodinas/Demokratiski savez Hrvata u 
Vojvodini 

Parteikürzel: DSHV 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.dshv.rs  

Gemeinsam für die Vojvodina – Vojvodinaer Front/Zajedno za Vojvodinu – 
Vojvođanski front 

Parteikürzel: ZZV 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.facebook.com  

Volkspartei der Bauern/Narodna seljačka stranka 

Parteikürzel: NSS 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.nss.org.rs 

Vereinte Bauernpartei/Ujedinjena seljačka stranka 

Parteikürzel: USS 

Internationale Mitgliedschaften: keine 
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© www.ujedinjenaseljackastranka.rs 

Besseres Serbien/Bolja Srbija 

Parteikürzel: BS 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.boljasrbija.org.rs  

Grüne Serbiens/Zeleni Srbije 

Parteikürzel: ZS 

Internationale Mitgliedschaften: Die ZS ist Mitglied des Weltbündnisses Ökologischer Parteien, 
hat den Beobachter*innenstatus bei Global Greens und hat sich als Kandidatin für die 
Mitgliedschaft in der Europäischen Grünen Partei beworben. 

 
© www.zelenisrbije.org 

Partei für demokratische Aktion/Partija za demokratsko delovanje 

Parteikürzel: PDD 

Internationale Mitgliedschaften: kein 

 
© www.pvd-pdm.org 

Vereinte Gewerkschaften Serbiens Eintracht/Ujedinjeni sindikati Srbije Sloga 

Parteikürzel: USSS 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.sloga.org.rs 
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Bewegung für die Wende/Pokret za preokret 

Parteikürzel: PZP 

Internationale Mitgliedschaften: Die ZS ist Mitglied des Weltbündnisses Ökologischer Parteien, 
hat den Beobachter*innenstatus bei Global Greens und hat sich als Kandidatin für die 
Mitgliedschaft in der Europäischen Grünen Partei beworben. 

 
© www.preokret.org 

Volksbewegung Vaterland/Narodni pokret Otadžbina 

Parteikürzel: NPO 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.wikipedia.org 

Bewegung Es gibt kein Zurück dahinter ist Serbien/Pokret Nema nazad iza je 
Srbija 

Parteikürzel: NNIJS 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.facebook.com 

Wichtige sonstige Parteien 

Sozialdemokratische Partei/Socijaldemokratska stranka 

Parteikürzel: SDS 

Internationale Mitgliedschaften: Die SDS ist Mitglied der Progressiven Allianz. 

 
© www.nds.rs 
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Serbische radikale Partei/Srpska radikalna stranka 
Parteikürzel: SRS 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.srpskaradikalnastranka.org.rs 

Neues Serbien/Nova Srbija 

Parteikürzel: NS 

Internationale Mitgliedschaften: keine 

 
© www.nova-srbija.org 

4. Politische Daten Belgrad 
Aktuelle Stadtregierung 
Die Stadt wird seit dem 30. Oktober 2023 von einer Übergangsverwaltung (wörtlich: 
Vorläufiges Organ) regiert. Diese Übergangsverwaltung besteht aus fünf Mitgliedern: dem 
bisherigen Bürgermeister und zugleich Präsidenten der Übergangsverwaltung Aleksandar 
Šapić (SNS – Serbische Fortschrittspartei), zwei Vertretern der bisherigen Stadtkoalition – 
Aleksandar Mirković (SNS) und Nikola Nikodijević (SPS – Sozialistische Partei Serbiens) sowie 
zwei Vertretern der Gemeinderatsopposition – Vladimir Obradović (SSP – Freiheits- und 
Gerechtigkeitspartei) und Dobrica Veselinović (ZLF – Grün-linke Front). 

Jüngste Entwicklung 
Am 17. Dezember 2023 fanden vorgezogene Gemeinderatswahlen statt, bei denen das 
Bündnis um die Serbische Fortschrittspartei (SNS) 49 von 110 Gemeinderatssitzen gewonnen 
hat. Das proeuropäische Bündnis Serbien gegen Gewalt (SPN) gewann 43 Mandate. Es folgen 
das konservative Bündnis Nationaldemokratische Alternative (NADA) mit sieben Sitzen, die 
rechte Liste Wir – Die Volksstimme (MIGIN) mit sechs Sitzen und das Bündnis um die 
sozialdemokratische Sozialistische Partei Serbiens (SPS) mit fünf Sitzen. Laut aktuellem Stand 
können sich die Bündnisse und Parteien weder über eine Mehrheits- noch über eine 
Minderheitsregierung einigen. Daher deutet alles auf Neuwahlen hin, die voraussichtlich im 
Frühjahr 2024 stattfinden würden. Die Oppositionsparteien protestieren gegen einen 
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mutmaßlichen Wahlbetrug und verlangen eine Wahlwiederholung. Die Stadt wird seit 30. 
Oktober 2023 von einer Übergangsverwaltung (wörtlich: Vorläufiges Organ) regiert. 

Präsident der Übergangsverwaltung 

Dr. Aleksandar Šapić 

Bürgermeister 

 
© www.sapic.rs 

Parteizugehörigkeit: SNS 

Geburtsdatum: 1. Juni 1978 

Geburtsort: Belgrad 

Beginn der aktuellen Amtsperiode: 20. Juni 2022 

Amtsperiode: 1. Amtsperiode 

Ausbildung: Doktor des Industriemanagements (Universität Union, Belgrad) 

Oberste Verwaltungsstelle 
Beschreibung: Der*die Magistratsdirektor*in wird auf einen Zeitraum von vier Jahren von 
dem*der Bürgermeister*in bestellt. Der*die Magistratsdirektor*in ist dem*der 
Bürgermeister*in der Stadt Belgrad direkt untergeordnet und ist verantwortlich für die 
Organisation der Arbeit der Stadtverwaltung. Dem*der Magistratsdirektor*in sind alle 
Organisationseinheiten des Belgrader Magistrats (Sekretariate, Dienststelle, Agenturen, Büros 
und Ämter der Stadt Belgrad) direkt untergeordnet. 

Mirjana Radanović 

Leiterin der Übergangsverwaltung (Magistrat) 
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© Stadt Belgrad, Sekretariat für Magistratsdirektionsangelegenheiten 

Parteizugehörigkeit: nicht bekannt 

Geburtsdatum: 1977 

Geburtsort: Tuzla 

Beginn der aktuellen Amtsperiode: 18. August 2022 

Amtsperiode: 1. Amtsperiode 

Ausbildung: Diplomjuristin (Juristische Fakultät, Belgrad) 

5. Politische Daten der Wahlen 
Parlamentswahlen 
Termin der nächsten Wahlen: 2027 

Termin der letzten Wahlen: 17. Dezember 2023 

Ergebnis der Wahlen vom 17. Dezember 2023: 

 
© Die Grafiken wurden von WH International Services erstellt. 

Wahlbeteiligung: Die Wahlbeteiligung lag bei 58,77 Prozent. 

Kommentar zu den letzten Wahlen: Am 17. Dezember 2023 fanden vorgezogene 
Parlamentswahlen statt, bei denen das Bündnis um die rechtskonservative Serbische 
Fortschrittspartei (SNS) die meisten Stimmen gewonnen hat. Dieses Bündnis verfügt über 129 
von 250 Parlamentsmandaten und hat im Vergleich zur alten Zusammensetzung des 
serbischen Bundesparlaments neun Mandate dazugewonnen. Den Einzug ins Parlament 
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schaffte auch das größte Oppositionsbündnis um die Freiheits- und Gerechtigkeitspartei (SSP) 
sowie das traditionelle sozialdemokratisch-konservative Bündnis um die Sozialistische Partei 
Serbiens (SPS). Nach wie vor ist das rechtskonservative Bündnis Nationaldemokratische 
Alternative (NADA) bestehend aus der Neuen Demokratischen Partei Serbiens (NDSS) und der 
Bewegung für die Erneuerung des Königreichs Serbien (POKS) im Parlament vertreten. 
Überraschenderweise schaffte auch die rechte und prorussisch orientierte Bewegung Wir – Die 
Volksstimme (MIGIN) den Parlamentseinzug. Aufgrund des Wahlgesetzes haben auch fünf 
Listen der ethnischen Minderheiten den Weg ins Parlament gefunden. Die neue Regierung soll 
spätestens im März 2024 gebildet werden. Es wird sich voraussichtlich um eine 
Koalitionsregierung der Bündnisse um die SNS und die SPS sowie der Parteien von ethnischen 
Minderheiten handeln. 

Präsidentschaftswahlen 
Termin der nächsten Wahlen: 2027 

Termin der letzten Wahlen: 3. April 2022 

Ergebnis der Wahlen vom 3. April 2022: 

 
© Die Grafik wurde von WH International Services erstellt. 

Wahlbeteiligung: Die Wahlbeteiligung lag bei 58,62 Prozent. 

Kommentar zu den letzten Wahlen: Der absolute Favorit, Aleksandar Vučić, Chef der 
Serbischen Fortschrittspartei (SNS), konnte die Wahl bereits im ersten Durchgang mit einem 
deutlichen Vorsprung für sich entscheiden. Sein stärkster Kontrahent, Zdravko Ponoš vom 
größten Oppositionsbündnis Vereintes Serbien (US), schaffte es nicht, in die Stichwahlrunde 
zu kommen und lag deutlich hinter dem amtierenden Staatschef. Der wiedergewählte 
Staatspräsident trat am 31. Mai 2022 seine zweite fünfjährige Amtszeit als serbischer 
Staatspräsident an. 
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Kommunalwahlen 
Termin der nächsten Wahlen: 2027 

Termin der letzten Wahlen: 17. Dezember 2023 

Ergebnis der Wahlen vom 17. Dezember 2023: 

 
© Die Grafiken wurden von WH International Services erstellt. 

Wahlbeteiligung: Die Wahlbeteiligung lag bei 58,41 Prozent. 

Kommentar zu den letzten Wahlen: Die letzten Kommunalwahlen in Belgrad fanden am 17. 
Dezember 2023 statt. Die Serbische Fortschrittspartei (SNS) gewann mit weiteren kleineren 
verbündeten Parteien die meisten Stimmen im Belgrader Gemeinderat. Im Vergleich zu den 
Gemeinderatswahlen 2022 gewann die SNS ein Prozent der Stimmen und einen 
Gemeinderatssitz dazu und hat nun 49 Mandate im Stadtparlament. Das proeuropäische 
Bündnis Serbien gegen Gewalt (SPN) holte 43 Mandate. Das konservative Bündnis 
Nationaldemokratische Alternative (NADA) hat sieben Sitze und die bisherigen SNS-
Koalitionspartner*innen vom sozialdemokratisch-rechtskonservativen Bündnis um die 
Sozialistische Partei Serbiens (SPS) kamen auf fünf Sitze. Die größte Überraschung der 
Kommunalwahl ist die prorussische extremistische Bewegung Wir – Die Volksstimme (MIGIN), 
diese Bewegung wird mit sechs Mandaten erstmals im Gemeinderat vertreten sein. Eine 
Einigung über die neue Stadtregierung ist nicht in Sicht, voraussichtlich wird es zu Neuwahlen 
im Frühjahr 2024 kommen. 

6. Mediendaten 

Mediensituation 

Entwicklung seit 1989 

Nach dem Zerfall Jugoslawiens hat sich der serbische Medienmarkt völlig verändert. Den 
staatlichen Medien beziehungsweise den Medien im sogenannten gesellschaftlichen Besitz 
(quasi verstaatliche Medien) schlossen sich private Medien an, die in den meisten Fällen 
heftige Kritik am damaligen Regime von Slobodan Milošević ausübten. Die Mediengesetze in 
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den 1990er-Jahren waren restriktiv und stärkten die Position der staatlich kontrollierten 
Medien. 

Der Machtwechsel im Jahr 2000 brachte zunehmend mehr Freiheit für die Medien. Es wurden 
erste demokratische Mediengesetze verabschiedet, die eine Privatisierung der staatlichen 
Medien, mit Ausnahme des staatlichen Rundfunks, vorsahen. Es wurden neue Medien 
gegründet, von denen viele recht schnell wieder verschwanden. In den letzten Jahren führte 
die andauernde Wirtschaftskrise zu vielen Schließungen, insbesondere im Bereich der 
Printmedien. 

Dank dem Rundfunkgesetz aus dem Jahr 2002, das erst 2006 in Kraft getreten ist, konnte ein 
wenig Ordnung in der serbischen Medienlandschaft geschaffen werden. Im letzten Jahrzehnt 
des 20. Jahrhunderts entstanden landesweit Hunderte, wenn nicht sogar Tausende Sender, die 
ihr Programm willkürlich und ohne Einhaltung der gesetzlichen Vorschriften sendeten. Ihre 
Tätigkeit wurde mit dem neuen Rundfunkgesetz geregelt. Die große Mehrheit der ʺwildenʺ 
Sender wurde geschlossen, die übrigen Sender mussten sich um Sendegenehmigungen 
bewerben. Mit der Verabschiedung der neuen Mediengesetze etablierten sich zunehmend 
ausländische Medienhäuser auf dem serbischen Markt. 

Die serbische Medienlandschaft ist gegenwärtig vielschichtig und ziemlich eigenständig. 
Während die Printmedien nur vom serbischen Informationsministerium beaufsichtigt werden, 
gibt es für Radio- und Fernsehsender eine eigene Aufsichtsbehörde, das Aufsichtsgremium 
für elektronische Medien (REM, frühere Bezeichnung: Landesagentur für Radiodiffusion – RRA), 
welche die Sender seit 2003 beaufsichtigt. Das REM ist berechtigt, Strafen für die 
Ausstrahlung von gesetzwidrigen Inhalten auszusprechen sowie die Schließung von Sendern 
anzuordnen, wenn diese grob gegen das Gesetz verstoßen oder ohne Genehmigung senden. 
Trotz zahlreichen Verstößen der regierungsnahen Medien sind derartige Strafen eher 
Sonderfall als Regel. Das REM ist stark von der regierenden Partei beeinflusst und steht unter 
direkter Regierungskontrolle. 

Die Besitzverhältnisse in den serbischen Medien, das gilt insbesondere für Printmedien, 
werden oft geheim gehalten, sodass selbst der Staat bei manchen Medien nicht weiß, wem sie 
gehören und wer sie finanziert. 

Pressefreiheit in Serbien 

Die Pressefreiheit in Serbien ist seit der Machtübernahme der Serbischen Fortschrittspartei 
(SNS) im Land starkem Druck ausgesetzt. Die Regierung kontrolliert den Staatsrundfunk, alle 
Fernsehsender mit landesweiter Sendegenehmigung sowie die meisten Tageszeitungen im 
Land. Auch einige Printmedien, die trotz der gesetzlichen Bestimmungen noch immer nicht 
ganz privatisiert sind, vertreten die offizielle Staatspolitik. Bei den Privatmedien werden die 
Blattlinie sowie die Ausrichtung in der Regel von den jeweiligen Medieninhaber*innen 
bestimmt. Nach derzeitigem Wissensstand übt Staatspräsident Aleksandar Vučić (SNS) 
erheblichen Einfluss auf die wichtigsten serbischen Medien aus. Oppositionelle Medien sehen 
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sich dadurch in ihrer Arbeit zunehmend eingeschränkt. Laut serbischem Mediengesetz 
mussten alle Medien mit staatlichen Anteilen bis 31. Oktober 2015 privatisiert oder eingestellt 
werden. 

Auflagenzahlen 

Die Auflagenzahlen, Reichweiten, Einschaltquoten und Marktanteile der serbischen Medien 
werden grundsätzlich geheim gehalten. Sie werden sehr selten veröffentlicht und müssen 
auch dann mit Vorbehalt betrachtet werden, da die Angaben der Medien meist nur der 
Eigenwerbung dienen und kein wahrheitsgetreues Bild der Medienlandschaft widerspiegeln. 
Die Privatfirma Audit Bureaux of Circulation misst die Auflagenzahlen für Printmedien, 
während die Firma AGB Nielsen die Einschaltquoten und Reichweiten bei elektronischen 
Medien misst. Diese Angaben sind kostenpflichtig. 

Rundfunkgebühren 

Der serbische öffentlich-rechtliche Rundfunk Radio televizija Srbije (RTS) wurde bis August 
2014 laut Gesetz über eine Rundfunkgebühr finanziert. Diese Radio- und Fernsehgebühr war 
in den monatlichen Stromrechnungen der jeweiligen Haushalte integriert und betrug etwa 
4,20 Euro. Etwa 60 bis 70 Prozent der serbischen Haushalte boykottierten die Bezahlung 
dieser Gebühr. Deshalb wurde ab August 2014 die Finanzierung des RTS aus dem 
Staatshaushalt beschlossen. Seit 1. Jänner 2016 wird der RTS wieder über eine 
Rundfunkgebühr in Höhe von mittlerweile etwa 2,55 Euro finanziert. 

7. Wirtschaftsdaten Serbien 

Wirtschaftseckdaten 
 

2021 2022 2023 (Prognose) 

Eckdaten       

BIP nominal (Mio. EUR) 53.329 60.370 69.422 

BIP pro Kopf nominal (EUR) 7.803 8.917 10.319 

Wirtschaftswachstum real in % des BIP 7,5 2,3 1,5 

Privatkonsum, Veränderung in % 7,8 3,7 2,0 

Leistungsbilanz in % des BIP -4,2 -6,9 -5,8 

Arbeitslosigkeit in % 11,0 9,4 9,0 

Inflation in % 4,1 11,9 10,0 

Budget       

Serbien       

Budgetierte Einnahmen (Mio. EUR) 12.973 12.901 17.968 
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Budgetierte Ausgaben (Mio. EUR) 15.394 14.603 15.717 

Budgetsaldi in % des BIP -4,1 -3,1 -2,8 

Staatsschulden in % des BIP 57,1 55,6 52,1 

Belgrad       

Budgetierte Einnahmen (Mio. EUR) 1.049 1.278 1.490 

Budgetierte Ausgaben (Mio. EUR) 1.049 1.278 1.490 

Budgetüberschuss/Defizit (+/-) (Mio. EUR) 0 0 0 

Handel/Investitionen       

Export (Mio. EUR) 21.617 27.592 32.302 

Import (Mio. EUR) 28.454 39.074 44.328 

Exportquote in % des BIP 40,5 45,7 46,5 

Handelsbilanz (Mio. EUR) -6.837 -11.482 -12.026 

Handelsbilanz in % des BIP -12,8 -19,0 -17,3 

Direktinvestitionen Ausland (Mio. EUR) 3.886 4.416 - 

Quellen: EU-Generaldirektion für Wirtschaft und Finanzen, Wiener Institut für Internationale 
Wirtschaftsvergleiche, Stadt Belgrad, serbisches Finanzministerium 

Aktueller Überblick 

Wirtschaftliche Entwicklung 

In den Jahren vor der Pandemie wuchs die serbische Wirtschaft um mehr als vier Prozent pro 
Jahr. Eine wichtige Rolle spielte dabei der Bausektor. Diese Entwicklung wurde jedoch von der 
Pandemie im Jahr 2020 abrupt unterbrochen. Allerdings kam es nur zu einem vergleichbar 
moderaten Rückgang der Wirtschaftsleistung von 0,9 Prozent und 2021 erhöhte sich sie 
wieder auf 7,5 Prozent. 2022 lag sie bei 2,3 Prozent. 

Umfassende und rasche finanzielle Hilfspakete der serbischen Regierung haben dazu 
beigetragen, dass die Kaufkraft gestützt wurde. Damit schrumpfte der Privatkonsum 2020 nur 
unwesentlich – und zwar um 1,9 Prozent – und stieg 2021 wieder auf 7,8 Prozent, um 2022 
bei 3,7 Prozent zu liegen. 

Die Exporte konnten 2022 eine Steigerung um rund 26,7 Prozent im Vergleich zu 2021 
verzeichnen, während die Arbeitslosenquote 2022 bei 9,4 Prozent lag. 

Das Budgetdefizit erreichte 2021 4,1 Prozent, 2022 machte es 3,1 Prozent aus. Die 
Staatsverschuldung reduzierte sich um 1,5 Prozentpunkte von 57,1 Prozent im Jahr 2021 auf 
55,6 Prozent im Jahr 2022. 

Für 2023 prognostiziert das Wiener Institut für Internationale Wirtschaftsvergleiche ein 
Wirtschaftswachstum von 1,5 Prozent, die Arbeitslosigkeit soll bei neun Prozent liegen. Die 
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Inflation wird mit zehn Prozent angegeben und der Privatkonsum mit zwei Prozent. Das 
Budgetdefizit dürfte 2,8 Prozent ausmachen und die Staatsverschuldung soll auf 52,1 Prozent 
sinken. Was die Exporte betrifft, wird für 2023 ein Anstieg um 17,1 Prozent im Vergleich zum 
Vorjahr prognostiziert. 

Wirtschaftsbeziehungen zu Österreich 

Österreichs Außenhandel mit Serbien 

 2021 Veränderung zum Vorjahr 
in % 

2022 

Österreichische Warenexporte (Mio. EUR) 852 +21,8 1.038 

Österreichische Warenimporte (Mio. EUR) 704,8 +26,9 894,4 

Außenhandelsbilanz (Mio. EUR) 147,2 - 143,6 

Quelle: WKO 

2020 entwickelte sich der Außenhandel zwischen Österreich und Serbien krisenbedingt 
negativ, er erholte sich allerdings nach der Pandemie wieder. Sowohl die Einfuhren als auch 
die Ausfuhren stiegen 2021, und diese Tendenz setzte sich auch 2022 fort. Die 
österreichischen Exporte stiegen 2022 um 21,8 Prozent auf rund 1,04 Milliarden Euro, 
während die Importe um 26,9 Prozent auf gut 894 Millionen Euro zulegten. Die 
österreichische Außenhandelsbilanz betrug 2022 knapp 144 Millionen Euro. 

Zu den umsatzstärksten österreichischen Export-Warengruppen zählten wie in den Vorjahren 
Maschinen und elektrische Anlagen, pharmazeutische Produkte, Glas und Glaswaren, 
Kunststoffe, Papier und verschiedene Fahrzeuge. Österreich bezog aus Serbien vor allem 
gefrorene Früchte, Waschmittel, elektrotechnische Waren, Eisen und Stahl, Glas und Glaswaren 
sowie Beleuchtungskörper. 

Österreich zweitgrößter Investor 

Gemäß der Österreichischen Nationalbank (OeNB) belaufen sich die kumulierten 
österreichischen Direktinvestitionen in Serbien per Ende 2022 auf etwa 3,2 Milliarden Euro. 
Damit ist Österreich zweitgrößter ausländischer Investor in Serbien. Größter Investor sind die 
Niederlande aus den bekannten Gründen (wegen Steuerbegünstigungen sind dort viele 
russische, US-amerikanische und andere Firmen registriert). Knapp 400 österreichische 
Unternehmen sind vor Ort vertreten und beschäftigen mehr als 22.000 Mitarbeiter*innen. Der 
Schwerpunkt liegt im Dienstleistungssektor: Banken, Versicherungen, Mobilfunk, Tankstellen, 
Logistik und ähnliches. Weniger stark ist Österreich im gewerblich-industriellen Bereich 
vertreten, hier holen die deutschen Investor*innen stark auf. 

Österreichische Finanzinstitute kontrollieren rund ein Drittel des serbischen Bankenmarktes. 
Der drittgrößte Mobilfunkbetreiber in Serbien, A1, ist eine Tochter der österreichischen 
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Telekom. Die OMV unterhält ein dichtes Tankstellennetz, daneben sind zahlreiche 
österreichische Baufirmen vor Ort präsent. Seit 2011 hält die ʺEnergie Steiermarkʺ 67 Prozent 
des Belgrader Gasversorgers ʺBeogasʺ. ʺSoraviaʺ eröffnete Ende 2014 ein Vier-Sterne-Hotel 
in Belgrad. Auch ʺFalkensteinerʺ schloss 2013 den Bau eines Vier-Sterne-Hotels sowie eines 
Office-Towers in Belgrad ab. Im Dezember 2014 erfolgte die Eröffnung eines großen Hotel- 
und Bürokomplexes von ʺSoraviaʺ (Old Mill) in Belgrad. Ende Jänner 2015 erfolgte die 
Übernahme der Fleischfabrik Mitros in Sremska Mitrovica durch die österreichische ʺGierlinger 
Holdingʺ. ʺEyemaxxʺ eröffnete im Februar 2015 ein Logistikzentrum in Stara Pazova in der 
Nähe von Belgrad. Die Österreichische Post AG errichtete über ihre Serbien-Tochter ʺCity 
Expressʺ ein neues Logistikzentrum bei Belgrad, welches seit März 2015 in Betrieb ist. Im 
März 2017 übernahm die STRABAG für umgerechnet etwa 4,2 Millionen Euro die serbische 
Straßenbaufirma PZP Beograd. Der österreichische Hersteller von Beleuchtungskörpern 
ʺZumtobelʺ eröffnete Ende 2018 ein Werk in der südserbischen Stadt Niš, in das 30 Millionen 
Euro investiert wurden. 

Chancen für österreichische Unternehmen 

Aufgrund der geringen Investitionen der vergangenen Jahrzehnte und des damit verbundenen 
hohen Nachholbedarfs bestehen im Bereich Industriemodernisierung, Infrastruktur, 
Energieversorgung und Umwelttechnik (zum Beispiel Wasser- und Abwassertechnik, 
Müllentsorgung, Recycling) gute Geschäftschancen für österreichische Unternehmen. Die 
veralteten Maschinenparks müssen aufgrund der Anpassung an EU-Normen (Energieeffizienz- 
und Umweltstandards) dringend erneuert werden. Beispielsweise verfügt die Hauptstadt 
Belgrad bis dato über keine Kläranlage. In Serbien werden 87 Prozent der Abwässer ungeklärt 
in die Flüsse geleitet. Daher gehört zu den Prioritäten der serbischen Regierung, eine Reihe 
neuer Gesetze zu verabschieden, die den Umweltbereich regeln. Österreichisches Beratungs-
Know-how ist immer mehr gefragt, und zwar insbesondere im Tourismus, bei der 
Energieeffizienz, der Bildung und ähnlichem. Vor allem im Rahmen von Projekten, die von 
internationalen Finanzinstituten und der EU gefördert und öffentlich ausgeschrieben werden, 
können österreichische Firmen zum Zug kommen. 

Quellen: 

EU-Kommission (www.ec.europa.eu) 

Eurostat (www.ec.europa.eu/eurostat/de/home) 

Wirtschaftskammer Österreich (www.wko.at) 

Magistrat Belgrad (www.beograd.rs) 

Finanzministerium der Republik Serbien (www.mfin.gov.rs) 

Statistikamt der Republik Serbien (www.stat.gov.rs) 

Wiener Institut für Internationale Wirtschaftsvergleiche (www.wiiw.ac.at) 
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Statistik Austria (www.statistik.at) 

8. Kooperationen und Interessensschwerpunkte 

Kooperationsabkommen 

Kooperationsabkommen zwischen Wien und Belgrad 

Unterzeichnung: 18. Oktober 2019, Wien 

Unterzeichnende: Dr. Michael Ludwig, Bürgermeister der Stadt Wien und Prof. Dr. Zoran 
Radojičić, Bürgermeister der Stadt Belgrad 

Laufzeit: 2019 bis 2024 

Bereiche: Smart City, Stadtentwicklung und –planung, Wohnen, Gesundheit und Altern, Open 
Government Data, Kultur- und Kulturerbe sowie Wirtschaft und Tourismus.  

Interessensschwerpunkte 

 U-Bahn-Bau 

 Stadterneuerungsprojekt "Belgrad am Wasser" 

 Kanalisationsausbau 

 Bau von Abwasserkläranlagen 

 EU-Donauraumstrategie (EUSDR) 

 Smart City und urbane Mobilität 

Erwünschte Zusammenarbeit in den Bereichen 

 Abfallmanagement 

 Abwasserkläranlagen 

 Sozialer Wohnbau 

 Müllverbrennung 

 Donau 

 Smart City 

 Mobilität 
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 Luftgüte 

 Parkraummanagement 


